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Vegetationseinheiten
Adlerfarn-Blaubeeren-Birkenmoorwald, Pfeifengras-Torfmoos-Birkenmoorwald, Pfeifengras-Torfmoos-Birkengehölz,
Schnabelseggen-Torfmoos-Birkengehölz, Rispenseggen-Nachtschatten-Schilfröhricht,
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02978

Der "Schwarze See" NO Wrangelsburg ist an seinem O-, N- und NW- Ufer von einem überwiegend waldbestandenen 
Verlandungsmoorbiotop gesäumt, das bis etwa 60m breit ist. Es handelt sich um einen größtenteils mesotroph-sauren, von "nass" nach 
"feucht" zonierten, durch die Absenkung des Seespiegels entwässerten Moorkomplex mit schwach bis mäßig degradierten Torfmoostorfen. 
Eine Schwingdecke ist am Ufer des heute eutrophen Sees nicht mehr ausgebildet. An der Wasserlinie ist im NO ein schmales Schilfröhricht 
mit Rispensegge, Sumpfsegge, Nachtschatten und Gem. Gilbweiderich ausgebildet, sonst ist der Uferbereich von sehr feuchtem bis nassem 
torfmoosreichen Schnabelseggen-Birkenmoorwald geprägt. Auch einzelne Erlen beginnen an der Uferlinie Fuß zu fassen. Im Norden des 
Biotopes ist ein breites, lichtes, nidrieges Birken-Moorgehölz mit geschlossener Torfmoosschicht, Pfeifengras, Schnabelsegge, Scheidiges 
Wollgras und randlich Blaubeere zu finden. Auf den äußeren, stärker degradierten, feuchten Moorstandorten der übrigen Biotopfläche ist ein 
Moorwald aus Birken, Kiefern, Eichen, Buchen und Ebereschen aufgewachsen. Die Krautschicht ist geprägt von Adlerfarn, Pfeifengras, 
Heidelbeere, lückigen Moosbulten (Weißmoos, Grün- und Rotstengelmoos, Frauenhaarmoos und Torfmoosen) und Sumpfreitgras mit 
wechselnden Deckungsgraden.  Weiterhin sind die Arten Sumpfporst, Rauschbeere, Preiselbeere, Siebenstern, Sumpfhaarstrang, 
Grausegge und Fadensegge vertreten. Der Wald ist reich an Totholz, Höhe und Deckung der Baumschicht sind sehr heterogen. Außerhalb 
des Biotopes schließen sich stark entwässerte Buchen- und Eichenmoorwälder sowie Laub- und Nadelforste an. Im Bereich des Biotopes 
befinden sich mehrere kleine Angel- und Badestellen mit Störzeigern wie z.B. Weidelgras oder Weißklee.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Frangula alnus Pinus sylvestris Calamagrostis canescens
Carex rostrata Molinia caerulea Peucedanum palustre Phragmites australis
Pteridium aquilinum Vaccinium myrtillus Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Betula pendula Fagus sylvatica Ledum palustre
Picea abies Populus tremula Quercus robur Rubus idaeus
Salix cinerea Sorbus aucuparia Agrostis capillaris Avenella flexuosa
Carex acutiformis Carex canescens Carex elata Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium adenocaulon Galium aparine
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus tenuis
Lolium perenne Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Maianthemum bifolium Melampyrum pratense Plantago major Potentilla palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus acris Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sonchus asper Thelypteris palustris Trientalis europaea Trifolium repens
Typha angustifolia Typha latifolia Vaccinium uliginosum Vaccinium vitis-idaea
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi
Polytrichum formosum Scleropodium purum Sphagnum squarrosum Calliergonella cuspidata


